
Sonnenfinsternis nur mit geschützten Augen 
bewundern – sonst droht Erblindung 
 
R+V-Infocenter: Partielle Sonnenfinsternis am 20. März – Sonnensicht-
brillen schützen die Netzhaut – bei Kameras und Ferngläsern spezielle 
Sonnenfilter verwenden 
 
Wiesbaden, 10. März 2015. Am 20. März ist es wieder so weit: Am Vormittag 
verdeckt der Mond in Deutschland die Sonne je nach Region bis zu 85 Pro-
zent. Da eine Sonnenfinsternis relativ selten ist, zieht sie immer viele Bewun-
derer an. Doch Vorsicht: Wer das Schauspiel durch ein Fernglas betrachten 
oder mit der Kamera festhalten möchte, setzt sich einer extremen Gefahr 
aus. „In einem Fernglas oder einem Kameraobjektiv bündeln sich gefährliche 
Sonnenstrahlen wie hinter einem Brennglas und können die Netzhaut des 
Auges in Bruchteilen von Sekunden zerstören“, warnt Dr. Marko Ostendorf, 
Arzt beim Infocenter der R+V Versicherung. Die Folge sind schwere Augen-
schäden bis hin zur Erblindung. Der R+V-Experte rät deshalb, bei der 
Sonnenfinsternis auf optische Geräte zu verzichten oder spezielle Sonnen-
filter einzusetzen.  
 
Zwar ist die Sonnenstrahlung bei einer Sonnenfinsternis nicht gefährlicher als 
sonst auch. Aber normalerweise blinzeln Menschen, wenn sie in das grelle Licht 
schauen – ein Schutzmechanismus des Auges. Bei einer Sonnenfinsternis gibt es 
jedoch etwas zu sehen. „Die Menschen schauen sich das intensiv an und verknei-
fen sich das Blinzeln. Weil die Netzhaut nicht schmerzempfindlich ist, sind die Fol-
gen erst später spürbar“, so R+V-Experte Dr. Ostendorf. 
 
Auch wenn das Licht durch eine dünne Wolkenschicht gedämpft ist, sollten die Be-
trachter der Sonnenfinsternis eine spezielle Sonnensichtbrille tragen, die das Auge 
im Gegensatz zu einer normalen Sonnenbrille auch vor den unsichtbaren Infrarot- 
und Ultraviolettstrahlen schützt. Sie sind beispielsweise bei Optikern oder im Inter-
net erhältlich.  
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Sonnensichtbrillen sind jedoch nur für das bloße Auge geeignet und sollten auf 
keinen Fall vor oder hinter einem Fernglas oder einer Kamera zum Einsatz kom-
men. Hier können nur Sonnenfilter aus dem Fachhandel das Auge schützen. 
 
Weitere Tipps des R+V-Infocenters: 

• Beim Kauf der Sonnensichtbrillen darauf achten, dass sie zertifiziert sind 
und die CE-Kennzeichnung tragen. 

• Wenn Kratzer auf der Brille sind: sofort entsorgen.  
• Nach oder bei einer Augenerkrankung nur nach Rücksprache mit dem Arzt 

verwenden. Bei manchen Augenerkrankungen kann das Auge trotz Schutz-
brille Schäden davontragen.  

• Kinder während der Sonnenfinsternis nicht aus den Augen lassen – die 
Schutzbrillen können verrutschen oder kaputt gehen. 

• Nicht mit aufgesetzter Sonnensichtbrille Autofahren, weil die Sicht einge-
schränkt ist. 

 


